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Die elektrische Arbeit & Leistung

Die Ladungsträger bewegen sich bei anliegender Spannung dem elektrischen Widerstand entgegen, dadurch können sie nicht beschleunigt werden. So wandelt sich die verrichtete elektrische Arbeit in Wärme um.


Sei I die Stromstärke für die in einem Zeitintervall transportierten Ladungen, so gibt U die für den Potentialunterschied verrichtete Arbeit der bewegten Ladung an.
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mit Q - Ladung, U - Potential


Es erhöht die kinetische Energie der Teilchen 
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, sowie die Temperatur im Leiter.


Aus 
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erhalten wir für die Arbeit


die Arbeit, um die Teilchen  von A nach B zu transportieren

 und weiterhin gilt für die gesamte Leitung ( und nicht nur für einen gewissen Spannungsabfall zwischen A und B und für
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d. h. es gilt das Gesetz von Joule, Joulsche Gesetz, nach dem die von einem elektrischen Leiter mit dem Widerstand R abgegebene Energie direkt von dessen Leitungswiderstand, sowie der in der Zeit t von ihm durchflossenen Quadrat der Stromstärken I2 .
Zusammenhang zwischen Wärmewirkung und Leistung von Stromleitern


In der Praxis haben wir schon davon gehört und eventuell auch erlebt, dass eine Leitung überlastet wurde. Kühlschrank, Waschmaschine, Kaffeekocher, Bügeleisen,… und andere große Verbaucher verursachten einen Stromausfall in der Wohnung, deshalb sind in den meisten Fällen mehrere Stromkreise vorhanden. Es gibt auch noch andere Gründe (z.B. kurzweilige Stromzuführung über ein Verlängerungskabel, wenn an der einen stromlosen Leitung gearbeitet werden muss, aber man bei Dunkelheit trotzdem etwas sehen möchte (Arbeitslampe)). 

Zurück zu unserer Belastung. Je mehr Verbraucher wir ngeschlossen haben, desto mehr Strom muss fließen, denn unsere Haushaltspannun ist bekanntlich konstant. Dagegen spricht aber der innere Widerstand der Leitung, damit produzieren wir Wärme. 


Sei Q die Wärmeenergie und P die Leistung, so ergibt aus der Äquivalenz von Arbeit und Energie 
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für 
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 die Energie bei Betrachtung der Spannung
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bzw. der Stromsstärke
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